
Aus-l irdische-n :-«.«-.T — .---. 

Grabensan 
Poisdann — -Es brach hier in 
r ausgebauten Feldscheune des Guts- 
sitz-es FritzeFeuer aus, das das er- 

iffene Gebäude vollständig in Asche 
»:eg e. 

Freienwalde a O. s-— Beim 
Wärterhans ain nördlichen Bahnhofs- 
ilbergange gerieth der Hilfsweichensteb 
let August Vorrath beim Rangiren so 
unglücklich zwischen die Possen daß 

-. ihm der Brufilaften vollständig zer- 
qui-tschi ward-. Der Tod trat aus der 
Stelle ein· 

Friedrichsberg, —— Der 
grau: nvolle Nauhmord an dem hier 
wohnenden 77 jährigen Fräulein Luife 
Rausch hat darin eine furchtbare Auf- 
klärung gefunden, dass der Nachbar 
der Ermordeten, der Landmirth Ge- 
sche der grausigen That dringend ver- 

dächtig erscheint. ils-.- M... I-!.k!-.m ------- 
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gutshesißer Riemann erlitt bei einer 
Getreideablieserung in dem nahen 
Bernstein dadurch einen schweren Un- 
sall, daß er von seinem durchgehenden 
Gespann, dem er in die Zügel fiel, so 
an einen Stein geschleudert wurde, 
daß er besinnungslos aufgehoben wer- 
den mußte. 

Gaben. —- Die hiesige Maschi- 
nensabrit von Ernst Iieße, in welcher 
Maschinen siir die Kunstindustrie 
hergestellt werden, beging das Fest ih- 
res sünfzigjährigen Bestehens. 

Jakobsdors.—Der Schlossa- 
geselle Rodewald aus Fürstenwalde 
hatte das Unglück, bei dem Bedienen 
einer Dreschinafchine in das Getriebe 
zu gerathen und sich dabei die Hand 
schwer zu zerguetschen. 

pro-ins Ohres-sein 
L a b i a u. —«- Bei einer Schnitzel- 

iagd, die vom Labiauer Reiterverein 
veranstaltet wurde, war gegen Ende 
der Jagd Rittergutsbesitzer Boltz von 
Adl. Gründen dein den Fuchs darstel- 
lenden Reiter zunächst aus den Fersen, 
als sein Pferd insolge der Gliitte des 

Weges stürzte, ihn abwars und beim 
Sturz unter sich begrub. Die dahin- 
ter reitende Gattin des Verungliickten 
stürzte ebenfalls mit ihrem Pferde, 
auch ein folgender Herr. Während die 
beiden letzteren mit geringen Verletz- 
ungen davontamen, erlitt Boltz lebens- 
gesährliche Verletzungen 

P r· H o l l n n d. ---— Vor Kurzem 
brach in einem in der Neustadt gelege- 
nen, dem Kaufmann Fiutschloch gehö- 
rigen Stalle Feuer aus. Dem that- 
lriistigen Eingreifen der Feuerwehr 
und der hettchenden Windstille war es 

zu danten, daß nur dieses Gebäude 
und von einem angrenzenden Wohn- 
liause das Dachgeschoß niederbranuten. 

R a st e n b u r g. —— Die Schneider- 
innung, die mehr als zwei Menschen- 

" alter hindurch als Leichengeweit ihres 
Amtes gewaltet und Tausende hin- 
aus-getragen hat aus den stillen Got- 
tesacker, hat nach dein unheilvoll.n 
Ausgang der Beerdigung am 30. Sep- 
tember ihr-: Thätigteit eingestellt. Beim 
Durchgehen der Zierde wurde damals 
ein Mann tödtlich und drei andere 
sehn-er verletzt. Das hat abschreclend 
getoirlt. 

Provinz Yes-readers 
D a n z i g. —-— Die Strastammer 

verurtheilte den Winleladvolaten 
Franz Grabowsli aus Danzig, der 
siir feine Auftraggeber Bezahlung an- 

genommen, Schreiben angesertigt, aber 
nicht abgeschickt hatte —- es handelt 
sich um 45 Fälle zu 2 Jahren Ge- 
sängnifi und Ehrverlust aus die gleiche 
Dauer. 

--· s- c .»»· ..«.»L- 
UlllllL ---· Um »nur-Leu sur-rus- 

vom Zuge überfahren nnd dabei der 

Eigenthümer des Fuhr-merks, der 70 
Jahre alte Altsitzer Jalob zinop aus 
Cnlnr getödtet. Trr Unfall geschah 
anf der Strecke Culmssiornatotva 
Ansckeinend hat Knop auf das Heran- 
nahen des aus größerer Entfernung 
sichtbaren Zuges- nicht geachtet und das 
Lauten der Lolomotive iiberhört. Der 
Wagen wurde zertrümmert. 

D ir ich a u.- Vor Kurzem wurde 
nnter großer Theilnahme der Geh. 
Sanitätsrath Dr. Scheinen der Eh- 
renkiiraer der Stadt Dirfchau, zur 
letzten Ruhe -.1«s den: evangelischen 
Friedhof gebettet. 

ti- l is i na. Var Kurzem brannte 
der Viehftall des Hofbesitzerscechmirt 
in Aicbbuderk nieder, wobei ztrei 
Knechte den Tod fanden. 

Its-ist« III-est 
Stettin. —- Vorn eigenen Wa- 

gen überfahren nnd getödtet wurde der 
auf dem Gute Heriershof bei Ziillchotv 
ksedienitete Kneitt Wilh. KrolL Auf 
kein Sattelpierde sitzend, hatte sich 
Moll eine Zinnrre angezündet, die 
ihm entfiel. Als er absprang und die 
Zlgarre must-Sen wollte, glitt er anr- 

und fiel vor die Riider. 
Vor Kurzem fiel der auf dem schwe- 

diichen Sealer »Ruth« kedienitete 
Booisinann Kriiger von Bord seine-·- 
Sclzifies, das In Fiemrninas hof lag, 
in ten Dunzig und ertranl. 

Fünf Jahre Zuchthauit erhielt die 
53 Jahre alte Tskiiherin Artgnfte Schüh 
wieder zudiitirt, weil lie, kaum aus 
dem Zuchthnuse. das lie schon öfters 
besuchen mußte, entlassen, in Stepniß 
gleich wieder gestatten hatte. 

Greifst-als --— Der hiesigen 
Universität hat der verstorbene Sant- 
tirtfsrath Dr. Milickzeswsln teftamenta- 
eileh ein Kapital von 60.000 Mart 
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vermocht mit der Bestimmung, daß 
die Nutznießung zunächst einer nahen 
Verwandten zustehe, nachher aber aus 
dem Zinsertrag alljährlich 20 Stipen- 
dierpzu ie 100 M» und zwar JOfiir 
Sturirende der Theologie und 10 für 
Illtdirende der Medizin. mit Bevor- 
zugung pomimerfeter Herlunft, ausge- 
richlet werden. 

Golaniv. -—— Jm Kreise ihrer 
Kinder und liindeslinder feierten die 
Johann Donn.«inn’ichen Ehzlestle ihre 
goldene Hochzeit 

Yes-ins Lesen. 
P ofen. Der jugendliche Vilnr 

Glowronsli aus Gnesen ift feit Au 
gqu wo er eine Schweizerreife unter- 
nahan verlclkirnmdein lieber seinVer 
schwinden lurfiren allerlei Oieriictflr. 

Ter «.’.lrl)eiler Jolmnn ziliczbor aus 
Glosuuo war 1:«it einem Frettchen ans 
die Kanincbessjapd in den Filiciner 
Wald gegaon Llls er vom Revier- 
förfler erlappi wurde-, ergriff er die 
Flucht Da er der Aufforderung des 
Förfters. flehen zn bleiben, nicht nach 
lau-, schoß dieser nach ihm. K. wurde 
ins Gesicht und in die Bran getroffen. 
Da die Beklemmin fehr fclnver find, 
erfolgte feine lieberfichrung in das 

Krgnlenhaus I As « « s- 
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in der Nacht die Metallwaarenfahrit 
von P. sehnte in Bleieljfelde Die 
Entstehungsurfaclse ist noch unbe- 
kannt. 

G nefe n. ——- Der Pole Nadle ver- 
kaufte die Rittergiiter Balli und 
Biotrtotvico mit großem Gewinn an 

die Ansiedelunggtemmiifion. Dalti 
war die letzte polnifafe Schanze des 
Gi:rfet:. 

provtnz Hehkeflem 
B re s la u. — —— Das Kriegsgericht 

verurtheilte den Musictier Srzygiol 
vom Regiment 51 wegen Vergebens 
gegen die Disziplin zu zwei Jahren 
Gefängniß. 

—- Nach einer Meldung der »Schle-- 
fischen Zeitung« aus Reichenbaets hat 
auf der Zahnradstrecke der Eulenge- 
birgshahn zwischen Silberherg Stadt 
und Silberberg Festung ein erheblicher 
Bergrutfch stattgefunden. Der Perso- 
nenvertehr wird durch Umsteigen auf- 
recht erhalten; Menschen sind nicht zu 
Schaden gekommen- 

Schwarzwaldau. ——— Als ein 
Lustmord stellte sich nach der Obdul- 
tion der ermordeten Frau Oefler die 
grause That heraus. Der That drin- 
gend verdächtig ist ein junger Mann, 
der an demselben Tage, wo Frau 
Oesler ermordet wurde, ein Schul- 
mädchen aus Rothenbach nach dem na- 

hen Hochherge lockte, ihm dort zu essen 
gab und den Vorschlag machte, sich in 
der Nähe etwas umzusehen Da das 
Mädchen wegen zu langen Ausbun- 
bens die Strafe ihrer Eltern fürchtete, 
so lief es schnell nach Haufe. Inzwi- 
schen ist der in Gottetzberg auf der 
Oberstrasze wohnhafte Grubenarheiter 
Brnno Werner unter dem Verdachte, 
den Mord ausgeführt zu haben, per- 
haftet und nach Rothenbach überge- 
führt worden. 

Deo-ins zehkezwigssokneim 
K ie l. --— Der Privatdozent in der 

philosophischen Fakultät der hiesigen 
Universität Dr. Ernst Großmann ist 
mit dem Beginn des gegenwärtigen 
Wintersemesters infolge seiner Ernen- 
nung zum Observator der königlich 
hanerischen Kommission der Interna- 
tionalen Erdmessung in München aus 
dem Lehrtörper der hiesigen Universi- 
tät ausgeschieden 

—- Goldene Hochzeit feierten Klei- 
derhändler Einfeld nnd Frau. Dein 
Juhelpaare wurden von vielen Seit-en 
Glückwiinsche und Angebinde darg-- 
bracht. 

— Jn seinem Laden erschoß sich der 

Zigarrenlaufrnann Riedel in Flenss 
barg. Nervöse Ueberreiztheit in Ver- 
bindung mit schtveren wirthschastlichm 
Kämper dürfen dem Manne die 
Waffe in die Hand gedriiit haben. 

Altona. —— Die in de: Nähe de-. 

Staatsbahnhofs Eidelstedt gesundene 
Leiche ist als die des geisteslranlen 
Produktenhändlers Th. Witt aus Al- 
tona retognoszirt worden. Nach An- 
sicht seiner Angehörigen ist er wäh- 
rend der Fahrt aus dem Zuge gesprun- 
aen und hat sich dabei die tödtlichen 
Verletzungen zugezogen 

Ycovtq Her-Ofen nnd Thüringen 
Halle. —— Der bei der hiesigen 

Reichsbantstelle thätige Herr Rech- 
nungsrath Arndt -«--— ein Enkel Ernst 
Moritz Arndt’s —— beging sein JU- 
jähriges Dienstjubiläum. Der Judi- 
lar, welcher seit ca. 47 Jahren in 
Halle thätig ist, waltet noch immer in 
Frische und Gesundheit feines Amtes 
usd erfreut sich allgemeiner Beliebt- 
heit. 

Altenburg. —— Jn Orlamiinde 
wurde unweit der Porzellansabril 
Freienorla die Leiche eines Mannes 
gefunden, der schon einige Wochen im 
Wasser gelegen hatte. Jn den Taschen 
fanden sich Werthsachen und einige 
Spartassenbiicher im Gesanmilbetrage 
von mehr als 2000 Mart Der Todte 
wurde als der 4ljährig." Dienlttnecht 
Gehring festgestellt Das Auffallendlte 
war, daß er im Kopfe eine Schuß- 
wunde hatte. Ob Mord oder Selbst- 
mord vorliegt, tonnte bisher nicht fest- 
gestellt werden. 

Art e r n. —- Der Leiter der Dum- 
sitcntasse des Arterner Bantvereins 
Emil Stock in heldrungen hat sich er- 
triinlt. Der Grund zur That soll in 

tin-glücklichen Speiulanrnen zu suchen i 
i 

E Ife n a ch. ——— Der Staatsbahw 
Kalsirer Lippel wurde vom Meinin 
ger Schwurgericht wegen Versinken- 
una von 4100 M aus der Stations- 
Güteriafse in Wernshaufen und we- 

gen falscher Bücherfiihrung zu J Jahr 
19 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Erfnrt — Gemäß dem pfychia- 
tsifchen Gutachten wurde der Mörder 
Salbey als gemeingefiihrlich irrsinnig 
dauernd einer Jrrenanstalt überwie- 
sen. Hier erschlug der Gärtn:r Fritz 
Meyer seinen Kollegen Scholz nach 

slurzem Wortwechfcl mit einer Hacke 
nnd schnitt sich hierauf selbst den Hals 
durch- 

Das hiesige Kriegsgericht verur- 

theilte dxn Unteroffizier Kriiaer vom 
stö. Jufanteriereginient wegen fortge- 
setzter Soldatenniifzhandlung schlimm- 
ster Art zu vier Monaten Gefängniß. 
Krüger wurde sofort verhaftet. 

Gößiiitz. --— Verfchijttet und ge- 
tödtet wnrde in der Brikettfabril der 
Grube ,,Agnes« der 25 Jahre alte Ma- 
schinenwärter Richard Dittrich von 

hier. Der junge Mann wollte Kohlen 
in den zur Brilettpresfe fiihrenden 
Trichter werfen und fiel dabei in dxn 

ITrTckztet t- -k.I-... t- 
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trächtlichen Schadenu erlitt der Besitzer 
des Rittetgutes Alt- Lönnetvitz da- 
durch, das; in dein erst vor drei Jahern 
neuerbauten Viehstall die Decke ein«- 
stiirzte, wobei eine ganze Anzahl werth- 
voller Rinder umtatnen 

Meiningcu. —- Das Schwur- 
gericht verhandelte gegen den Drechsler 
Karl Lukas Brenn aus Schwean we- 

gen Brandstiftung Der Angeklagte 
ist geständig, die Kegelbahn, Scheune 
und Stallung des Gastwirths Rom- 
mel in Schweine vorsätzlich in Brand 
aeseiztzu haben und zwar aus Rache. 
Er wurde dem Antrage des Staatsan- 
Ivalth gemäß zu drei Jahren Zucht- 
haus verurtheilt 

gedenkend und Ich-heitern 
Ajsta den. —« Die beiden wegen 

Morvverdachts an dem todt ausgefun- 
denen Bergniann Sehen verhafteten 
Bergleute Jörgens von Alstaden und 
Viele von Stnrum sind, da sich deren 
Schuldlosigkeit erwiesen und eine ge- 
waltiaate Todesursache nicht vorliegt, 
wieder frei gelassen worden. 

Bart-um -—- Die Hebamme Vet- 
ten wurde wegen Verdachte des Gat- 
ten-— und Fiinderninroee Verhaftet. Vor 
einigen Wochen wurde der Arbeiter 
Betten, dessen Familie seit einigen 
Jahren in Breiten l«ei Neheim 
wohnte, im Hi !e-fl.1r feiner Wohnung 
atn Treppengeländer erhängt ausge- 
sunden. Vor einigen Tagen nun 

starb ein Feind der Betten unter ei- 
fenartigen Umständen. Die Mutter 
lies; die Leiche des Kindes m verlu- 
ren Wohnung ntriiet und verzog mit 
ihrem Liebhaber nach Bochum. Nun 
ist sie auch tregen Desz Verdachte-, iliren 
tgitaiten vergiftet zu habe-u, verhaftet 
worden. 

K le v e. Unter der Anklage, ihr 
vier Wochen altes Kind durch Nah- 
rungöentziehung vorsätzlich getödtet Zu 
haben, hatte sich die Frau des Land- 
wirthS Tillmann Bunds oehrg aus Jf 
sum vor rein hiefiren Skkwurgerisks 
zu verantwoitn Die Beweisauf 
nahme gestaltete sich stir die unnatür- 
liche Mutter derart belastend, daß die 
Geschworenen die Schuldsrage bejah- 
ten, worauf die Angeklagte zum Tode 
verurtheilt wurde. 

« c u- s- x A «- 

«:-" U : : m u i- u. uns urr Heut-: 
»Windan Tiefbau« drana ein Arbei- 
ter in das Bureau dtg Betriebsfüh 
rers Sohne und schoß Hahne nach tur- 
zetn Wortweckiel nieder. Der Thäter 
ist flüchtig. 

Bei den Ijkaterialienlieferungen auf 
den Eisen- und Stahltrerten von 

Hösch wurdens Unterfchleife in Höhe 
Von etwa eint-M Mart ermittelt. 

Todt aufgefunden wurde in einer 
Gefrwirthschaft on der Sieinftraße 
der aus Oefterreichisch-Schlesien stam- 
mende 21 Jahre alte Schlosser Rudolf 
Hauernig. 

Als Mörderin des in der Werra 
bei Herford aufgefundenen ermorde- 
ten und beraubte-n Tischlermeisteriz 
Broetfeld wurde die Ehefrau des Tod-: 
ten verhaftet Sie hat bereits ein 
ttjeftändniß aboeleai. 

Mülheirn g. d. Ruhr. -« Vor 
Kurzem fand in der Leichenhalle des 
hiesigen städtischen Friedhofes die Ob- 
duttion des todt aufgefundenen sieb- 
zigjöhriaen Berginvaliden Sehen vm 

M.-Speldorf statt. Wie die Unter- 
suchung ergeben hat, liegt kein Ver- 
brechen, sondern ein Unglückcksfall vor. 

Münster i. W. —- Hier ist die 
Wittwe des früheren Reichstagsabge- 
ordneten für Danzig, Rittert, im 61. 
Lebensjahre gestorben· Sie litt be- 
reits seit länger-er Zeit ani Bruftlrebs. 

S i e ge n. —- Die Bahn Weidenau- 
Deuz im oberen Siegthale wird am 
1. Dezember d. Js. in Betrieb genom- 
men werden. Die vier eisernen Brücken 
in der Nähe der Ortschaften Dreis- 
Tiefenbach und Netphen find fertigge- 
stellt. 

—s-- Beim Ueberschreiten der Geleite 
wurde auf dem Bahnhof Betzdorfder 
Kohlenarbeiter Vanatnty überfahren 
und getödtet. Der Kopf wurde dem 
Manne vom Rumpf getrennt. 

Wert —- Auf den Ruhrlippe- 
Kleinbahn warf sich der Händler Kito 
aus Weftönnsen in einem Anfalle von 

Schwermuth über den kürzlich erfolg- 
ten Tod fein-r Frau vor einen heran- 

—- 

brausenden Zug. Er wurde sofort ge- 
tödtet. 

old-using. 
O l de n b u r g· »—— Herr Hostatai 

Pdtter verkaufte sein an der Milch- 
stre.ße 8 hierselbst gelegnes Haus an 

eines-is von auswärts zustehenden Post- 
lscatnten für der-. Preis Von 17,50() 
Quart 

Jeder. — Durch- Befchluß des 
Vtintsaerichts sind der Müller Hinrich 
Bruns Jderhoff zu Jener und dessen 
tfhefraih Antje arb. Jderhoss, wegen 
Trunksucht entrnitndigt worden. 

Year-ins Hauen-ver nnd Yeanuschweig. 
Ben nigsen. -—— Der Arbeiter 

Joses Kusch wurde von dem Arbeiter 
Anton Cichy mit einem Brotinesser in 
die linke Seite des Unterleibes gesto- 
chen, sodaß er schwer verletzt darnieder 
liegt· Den Thäetr nahm unser Gen- 
darmerie Wachtmeister Heinze in 
Haft und iiebrgab ihn dem Gerichts-, 
gesängniß in Springe. 

Gestors. —- Der etwa 17 Jahre 
alte Dienstknecht Heinrich Gehrte aus 
Thiedenwiese, beim Haldnieier Lange- 
heinecte hier in Dienst, wollte beim 
Fahren nach dein am Haarberge gele- 
genen Acker vonr Wagen steigen, um 
eine Kette zu holen. Hierbei erschrak 
das Pferd, zog an und H. fiel vor 
das Rad, sodaß er überfahren wurde 
itzd einen linksseitigen Schlüsselbein- 
bruc) davontrag. 

Göttingen. —— Professor 
Damsch von der medizinischen Uni- 
versitäts - Klinit hier ist an den Hof 
des Schuh von Persien berufen wor- 

den, um dem schwer leidenden Mo- 
narchen Hilfe zu bringen. 

Gr. -- Burgwedel. —-- Ueber- 
sahren wurde der vier Jahre alte 
Sohn des- Pächters Heirnies. Der 
schwere Mistwagen ging dem Knaben 
über beide Beine. 

H i l de shein1. -— Unter der An- 
klage des Kindesniordes stand die 20- 
jährige Arbeiterin Josesa Manitotvska 
aus Lipa in Russisch-Polen vor dem 
Schtvurgericht. Die Angeklagte hat 
am 17. August d. Js. zu Gleidingen 
ihr außereheliches Kind gleich nach der 
Geburt erdrosselt und sodann die 
Leiche im Bettstroh versteckt. 

Hoheneggelsen. — Nach 
langem schweren Leiden starb im 72. 
Lebensjahre der langjährige Gemein- 
devorsteher Karl Künnemann in 
Oedeluin Mit ihm ist ein Mann aus 
dein Leben geschieden, der in seltener 
Treue seine aufopferungsvolle Thä- 
tigteit in den Dienst des Gemeindes- 
wohls gestellt hat. 

Jeiusen. Einen Bruch des 
linken Unterschentelz erlitt der beim 
Hofbesitzer Kleuter beschäftigte Fut- 
tertnecht Heinrich Dörrie. 

Ke m n a de. — Der seit 5 Jahren 
hier beschäftigt gewesenc zweite Lehrer 
Herr Behne wurde unerwartet nach 
Tubne bei Braunschweig versetzt. 

Knefe beck. Jsm benachbarten 
Vorhov stürzte der jetzige Bewohner 
des früher Schülcte’scl)en Hauses Herr 
Wölver von Der Treppe und zwar so 
unglücklich daß ein toniplizirter Ell- 
bogenbruch die Folge war. 

Provinz Helferi. 
F r o n h a n se n. Hier wurde 

ein junger oerheirathetrr Arbeiter 
Namens Muth vorn Zuge überfahren 
und getödtet. 

Großtotzenhura b. Hanain 
-· Der 18-jähriae Schlossergeselle 
Reisert von hier sprang vorzeitig aus 
dem tiisenbahnzuge nnsd gerieth un- 
ter tiie Räder. die ihm den rechten 
Arm abquetsehten. 

M a r b u r g. Privatdozent Dr. 
Paul Menzer aus Berlin wurde zum 
außerordentlichen Professor an «der 
hiesigen Universität ernannt. 

Metkendurs. 
S ch we r i n. ----— Das goldene Ehe-- 

jnhiliium beainaen der Statthalter 
Stiioe und Frau in Kassow, der 
Statthalter-Mientheiler Joh. Möller 
und Frau in Niegleoe, zur Gemeinde 
Schliesenberg gehörig, das hochbetagte 
Statthalter Kasteksche Ehepaar zu 
Deo-In bei Stavenhaaen und der Ar- 
beiter Fliiael und Frau in Greves- 
iniihlen. 

Boizenbura —— Hier feierte 
der Schitlze Wilhelm Kohl in Neu- 
Giilze sein VII-ihrian Jubiliium als 
Schulze der Ortfclyaft Neu-Witze 

F e l d b e r a. — Fiiirzlich feierten 
die Altentheiler Schutze Bentzin’schen 
cilfeleute in Trieptendorf in seltener 
Rüstigkeit imFtreise ihrer Kinder und 
Enkel sowie einer Anzahl Gäste das 
Fest der goldenen Hochzeit 

Hellenspatsusadä 
Darmstadt. —- Die Eheleute 

Daniel Greher, Heizer, und dessen 
Frau Christiane, aeb.Diet3, feierten 
das Fest der silbernen Hochzeit. 

Der Stadtuerordnete und Land- 
tagsabgeordnete Heinrich Müller da- 
hier ist im Alter von 57 Jahren ei- 
nem Herzschlage plötzlich erlegen. 

Der Kammermusiker Alfred Hahn 
beaing sein 25jähriges Jubilaum als 
erster Violoncellist der Großherzog- 
lichen Hosia·pelle. » 

Birkenau. — Die etwa 18 
Jahre alte Tochter des Fabritarbei- 
ters Ad. Dörsam wurde in der Nähe 
der Badeanstalt todt in der Weschnitz 
aufgefunden 

Hättst-ich Fenstern 
Großschirwa —- lHier ist ein 

dein G-asthofst-esitzer Weigelt gehöri- 
ger, ungefähr 150 Schock Hafer ent- 
haltender Feirnen wiedergekannt 

W— 

D r e s d e n. —- Oberhosprediger 
Dr Oslar Ackermann ist dieser Tage 
70 Jahre alt geworden. Er ist zur 
Zeit der älteste in: Dienste stehende 
Geistliche Sachsens 

An n a b e r g. —-— Sein '50j«cibriges 
Bü:·gerjubilänm begina in Annaberg 
Herr Gserbermeister Friedrich Eduard 
Angek. Der Jubilar feierte gleich- 
zeitig fein Es0jiihriges Meisterinbi- 
liinni. 

) Greßschönbrunn.—-Die gol- 
1kene Hochzeit feierte in Croßsclsöns 
brunn der Rentier Gotthilf Goldberj fmit seiner El)esrau. 

Johannaeorgienstadt. —- 

Vor einiqen Tagen wurde in Breiten- 

Hof in Nr Tittrich Fc Geß!t-:r«schen 
Fabrik der Jl) Jahre alte Handarbei- 
: er Ernst Moritz Oeser ans Motten- 
Jdois todt aufgefunden 

ZWEITER Yaierm 
München. — Dein Privatdo- 

izcnten stir Geschichte an der hiesigen 
Universität Dr. Georg Preuß, Mit- 

"glied der Bayerisclzen Aladetnie der 
Wissenschaften ist Titel und Rang. 
eines a. o Prefessors verliehen wor-« 
den 

Königs bergi. Fr. —— Das 
seltene Fest der dianiantenen Hochzeit 
feierten im benachbarten Dörslers der 
Weber Johannes Tenninger nnd sei- 
ner Frau in körperlicher und geistiger 
Frische. Die Gemeindebehörde gab 

Hdem Jubelpaare ein namhaftes Geld- 
geschent und der Kriegerverein machte 
den Jubilar zum Ehrenmitgliede. 

H Peiting. « Das zweijährige 
Söhnchen des leiiihlbesitiers A 

iSchmied gerietkz in einem nnbetrsich 
Ic-» Cis -:-«»iJ J- .»- S-- WI. :c.fl-...,.i ..« 

» Okll MUHIIIUOlUS III IN«II -UIUG,OLUIIUÄ UIIS« 

ifand seinen Tod durch Ertrinken· 
i S ch w a ba ch. Ein schreckliche-Z 
’Ungliick ereignete sich in der Brauerei 
Nitsch Der 10jährige Knabe des 
Biittners Joh. Raab fiel in den soge- 
nannten Biergrnnd, in dem sich noch 
heißes Bier befand. Obwohl ein 
Bräuer das Unglück sofort bemerkte, 
waren die Brandwunden doch schon 

iderartig, daß er trotz ärztlicher Hilfe 
verschied 

Altes-witte- 
SpeyeL —- Vor Kurzem brach 

lin dem Anmesen des Zimmermann-D- 
JosesiKrumbacher Feuer aus, welches 
sich auch ans das angrenzende Wohnis 
bang von Wilhelm Jamin ausbreitete-. 
Beide Wohnt)önser sind fast vollstän- 
dig zerstöri. 

F- r h r b a di. -—-— Der Schuhmacher 
Auaust Bockmaner nnd seine Ehesrau 
hatten sich anliileich der Kirchweihe 
zur Tanzmusii begeben nnd ihr zwei 
Jahre altes Kind der Obhut des- Tag- 
löhnerz Jakob Greiner aus Höh-zisch- 
toeiler, des Großvaters des Knaben, 
anvertraut Als Bockmayer und 
seine Frau isarli Hause kamen, san- 
den sie ihr Feind todt im Bette. Das 
Kleine wies StrangulationHmerlmale 
am Halse auf. TerGroßvaier war 

Verschwunden: er wurde in Höheisck,- 
meiler unter dem Verdachte, sein En- 
seliind ermordet z.1 haben, verhaftei. 

selcinsiicblinaetn — Jn 
dem Anwesen der Wittwe Teller war 
ein Feuer ausgebrochen, das sich rasch 
auf das Anwesen des sriiljeren Ad- 
jnnkten Heinrich Geiger übertrug nnd 
beide in Asche legte. 

Rockenbansen. —— Der seit 2 
Jahren in Siidwestafrita tämpfende 
Rudolf Geib von Seelen lehrte plötz- 
licli wohlbehaticn in seine Heimatli 
zurück, nachdem er irrthümlich todt 
und vermißt gemeldet wude 

Schifferstadt. Vor Kur- 
zeni wurde in seinem Vureau der 
Bahnverwalter Klein von einein 
Schlaganfall befallen. 

Wachenheini. —- Ein schwerer 
Unfall vassirie einem Bürger aus 
Friede.lsheini. Wilh. Bletzer mit Na- 
men. Bei der Rückkehr vom Walde 
fiel Bletzer vom Wagen, welche ihm 
iiber beide Unierscitenkel ging. Mit 
schweren Verletzunnen wurde derVer- 
Ungliickte in das Spital überführt. 

sättigt-ich Rücktritts-up 
Stuttgart. — Es hat ein Pi- 

stolenduell zwischen dem Hsoftheaier- 
intendanten Baron zu Puilitz und 
dem Redakteur Dr. Piper stattgefun- 
den. Beide Duellanten blieben un- 

verletzt. 
Bönnigheini. —--— Es brann- 

ten je Wohnbnug und Scheuer der 
Wittwe Häusler nnd der Wilh. Sipäth 
Vollsiöndiq nieder. 

E i s l i n g c n. —— Kiirzlich brann- 
te die« mit großen Erntevorräthen ge- 

IWWTLlIks zuru- Ucln iokkuuzeuunu 
verliert sie das letzte ihrer 7 Kinder. 

D i e d e n h o s e n.—Neuiich wurde 
der Schießbudenbcsitzer Laxener voer 
Schwiirgericht zu Metz wegen Verlei- 
tung seines Knechts zum Meineid zu 
214 Jahr Zuchthaus verurth:ilt. 
Seine Ebefrau, die der Beihikfe drin- 
gents verdächtig ist und vom Ehemnim 
in der Berhandiunq auch stark belastet 
mitne, war stiichtizy gegangen. Nun- 
mehr ist sie in Etiiederkerschen (Luxem- 
burg) verhaftet worden. 

zuxemsnrw 
L uxeni bn r g. —- Auf ein Ange- 

bot von 56,000 Fr. wurde das vom 
Nachlasse des .:»,errn Schulz-Micl;aux 
herrührende Kapuzinerstraße 11 ke- 
legene Geschäftåhaus für diesenPrseiZ 
nebst 8 Procent Aufgeld Herrn Otto 
Schutz definitiv zugeschslagen. ,. 

C t i e l b r i.s ei. — Kürziich wurden 
das Wohnhaus, die Stallung Und ie 

Echeune des- Eigentbijmers P. Hoff- 
mann von hier durch eine Feuers- 
Lrnnst zerstört. Den Schaden bests- 
sert man auf 3000 bis 10,000 Fr. 

OestertetchsAngemh 
Wien. — Einer der poputäksien 

WienerGeistliehen, Pfarrer der Pforte 
St. Acgid in Gnmpendsorf, HetrAdotf 
Kern ist im Alter von 77 Jahren ge- 
storben 

Die leähriqe Magd Anna Richter, 
Sc-leifmiiblgnfse 3 tvohnhaft, hat sich 
auf dem Tanzboden des Häuses ers-- 

hängt. 
J n n s b r U sk. ——-- Gegen Redak- 

teur Reichel der Schönerianischsen 
»Tiroler Stin:1«nen'·, die in einem 
Artikel über den Rücktritt Goldt- 
chowski eine Majestiätsybeleidigunsg 
enthielten, wurde die subjektive Ver- 
solgring eingetritet 

Kiirzlich erhielt der Vettheibiger 
der Frau Ruttijoser, Dr. Ritter, wes-« 

gen seiner im Laufe des Prozesse-Z ge- 
machten Aeufzernngx »Da sieht niem, 
wie Protokolle zustande komme-Mc 
von zwei Seiten eine Forderung zum 

JDuelL Er lebnte fic ab, weil die 
iAeufecrung in Ausübung des Bergsee- 
sgemncht wurde. 
i 
! schmis- 
i V e r n. —--— Die russifche Studentin 
Jantelfon ans Miiau in Rußland, 

»seit kurzem in Bern, hat mittels 
HSchrvefelsiiure einen Selbftmorb be- 

fgangem Die Motive sind unbekannt- 
» A a rg a u. —— Ja der Anstalt Obs- 
Iberg ist Plötzlich Hausvatser Widmek 
jvon Gränichen aestcrbm Er war an 

;der Anstalt seit dem 18. Juli 1876 
lim Dienste der Jugenberziehung also 
tiiber 30 Jahre, tbätia. 
j Altftätten. s— Der Landwirts- 
.Soi:deregger, der hier vor einig-Ists 
termordet wurde, war 78 Jahke«""al-t. 
jEr verblutete an verschiedenen Wun- 
zden an Hals und Brust. Die 76 
Jahre alte Frau Sonderegger liegt, 
;dur:’) mehrere Sticlxe schwer verleyh 
lim SpitaL doch hofft man, sie retten 
Izu l55n11e11. Ein Raubmord scheint 
iausgeschlossen. Ein Sohn des Et- 
tniordeten wurde verhaftei. 

füllte Scheuer des Bauan Maik- 
(V-eißwanger) vollständig nieder. 

Ordszlzuxogthun Bade-· 
Or le i: hö f e n. —-— Der Land- 

Wikkkl Sebastian Wvlietsbsicljck ll"ied«s" 
thfsdl Eheftazt feiertendas Fest der 

golcsenen Hochzeit » 

Pforzheim. —— Hier isi Im 

Alter von 86 Jahren Herr Allons 
Venclkier rersklxiedem der Miilzefitzet 
per Fabrik cemifchcr Produkte. 

Schutter:oald. —- Es starb 
infolge eines Schlaganfiolles ldset 
Zimmermann Markus Scigel im Al- 
ter von erst 48 Jahren. Der Ver-· 
storkenc binierläßt 18 Kinder. 

Clsaszszotijtiugem 
Altlirch ---- Es ist schon mehr 

als einein nicht zum Heile ausgeschla- 
scn, eine Erbschaft zu machen. 
erwies sich aucb am Dienftknecht JU- 
lsann Georg Ruetsch im Hausgauer 
.i"’.anion, der nrss Freude darüker die 
Art-seit einstellte und sich dem Alkohol 
erqalk Jm Rausch ist et offenbkxk 
vorn Wege abgekommem wobei er m 
den Thalbcich gerieth und erkrank. 

Bilds-heim —(—«Jn der Eisen- 
kuhnwetksiötie kam beim Anstreichm 
der 22jährige Maler Karl Stroh-l 
Unter die Pusscr und erlitt so scharrte 
Verletzungen, daß er trotz äkztlicher 
Hilfe im Sirußburger Bürgerfpitalie, 
wohin er gebracht war, starb. Sein 
ZTod Trifft feine Multeå auf das 

»in-« --..--k!:«IA-«- 

? 

Arge Zerstrrntlicit. 

seit-. WAka sF««»Fi«-k 
IN- N 

— syst INYW MAY-s H TM 
kxlvNiNds Cskf » 

Professor (beim schönf's:1:»oI·I-e1nd)cm auf ei: ekzk Vielen-tm einen 
sioitegcn treffend der beim Botaniskrm in einn- Bach «. all-Its .-ss·-."I Hm 
tota« durchnäßt entgegentontmt): ,,«)cs.m, cie er. Fknilhgc, san-. ..:-.- 
’mal den Schirm vergesse11?« 

« 


